2 


Caſſations⸗Tribunal zu appelliren. 
hatte vorher eine lange Conferenz mit 
ſeinen Sachwaltern Bonnet und Pe⸗ 
e vignon gehabt und war auch dazu 
Hemahlin bewogen worden. 


Ding den 10. Sen 1804. 


Juni. je l 


Louis Duc orps und Johant an das 
Unter 


Caſſations⸗Gerſcht appellirt. 
den 5 zu zweijährigen Verhaft verur⸗ 
Gärten Perſonen appellirte allein am 


*3tm das Maͤdchen Hiſay an gedach⸗ 


të Gericht, An eben dielem Tage 
tutſchloß ſich Moreau, nicht an das 
Er 


dureh nei n 


' Mesue Em Fofeph Georg b ud ee 


‚tern " daß wenn das Caſſations Gr 
richt auch das gegen ihn ergangene 
urtbeil mildere, fo koͤnne er vor eine 
Militair⸗Commiſſton geſtellt werden, 
die dann kurzen Proceß mi si machen 
koͤnnte. 

Diejenigen Geruriheilten , welche 
begnadigt worden, find aus der Cons- 
eiergetie wieder nach dem Tempel ges 
bracht. j 
Selbſt Georges konnte wohl noch 
Gnade erhalten. Wie es heißt, hat 
er um Gnade fúr feine Gefährten ges ` 
beten, und alle Cus auf ſich alles 


geſchoben. 


Madame Moreau erhielt vorgeſſern 
wieder die Erlaubniß, ihren Gatten 


Ca: an durch die Warnung EI i im Tempel zu befudjine, Zu e Cloud 


rJ : iſt 


ck eines Memoire, 
hwalter ihres Manz 
nes eau acht, bei den Budz 
Händlern zurücknehmen und bagegen 
die aͤchte Vertheidigung in Menge ver⸗ 
£heilen laffen. 
General Moreau hat dieſer Tage fein 
Zimmer im Tempel neu und nach fer 
nem Geſchmack meubliren laffen, Sein 
Eſſen wird ihm täglich aus feinem 
Hauſe in ſilbernen Schuͤſſeln gebracht. 
Zu St. Malo wurde ein Tojähris 
ges Kind, dos krank war und einer 
armen Familie zugehoͤrte, 
pital gebracht, woſelbſt es nach hef⸗ 
tigen Convulſtonen ohne Bewegung 
liegen blieb. Man hielt es für todt 
und wollte es den folgenden Tag be⸗ 
graben. Schon war es im Grabe, 


ſchon hatte man eine Schaufel Erde 


darauf geworfen, als der Geiſtliche, 
der das Begraͤbniß zu beſorgen hatte, 
ein dumpfes Geſchrei hoͤrte, und den 
wahren Verlauf der Sache zu vermu⸗ 
then anſieng. Er feigt ins Grab, 
faßt das Kind bei der Hand, 00 


muß wiſſen, daß in Frankreich die T 
Armen in keinen Sarg gelegt, ſondern 


bloß in ein Packtuch eingenaͤht, oft 
auch bloß im Hemde begraben wer⸗ 
den), bringt es zu ſich ſelbſt und 
egt es durch feine Pflege in Stand, 


in das Hofe. 


bag es allein nad) dem Hoſpital ue 


käckkehren kann. 

Dieſer Tage fuhr ein Schnellwagen 
CVeloeifere) mit 4 Pferden beſpannt 
ſehr geſchwind durch die Eliſaͤiſchen 
au Es Hiën d nicht miis 


e 


a 


ger als 35 personen N Mas 


publik getragen werden. 


berſpricht ſich von dieſem neue uhr⸗ 
werk große Vortheile fuͤr den Handel 
und das Militairweſen. 


Haag vom 23. Juni. 


Das Lager, welches bei Zeyſt, "m E. 


Stunden von Utrecht, formirt wird, 
ſoll aus 18000 Mann Franzoͤſ. und 
Bataviſcher Truppen beſtehen. In dem 
praͤchtigen Gezelt des Generals Mars 


mont befinden ſich 8 Zimmer; in dem 


größten derſelben kann eine Tafel von 
40 Perſonen gegeben werden. Das 
Zelt iſt gegen Wind und Welker una 
ducchdringlich, 


Corfu. vom 17. Mai. 


Der letzte aus Rußland bier anges 
kommene Courier hat die groß müthig t 
Erklärung des Kaiſers Alexander if 


gebracht, daß alle Rußiſche Land: und 
de fid) auf unſrer 


Seetruppen 
Inſel befin ganz auf Koſten des 
Monarchen verpflegt werden ſollen, wo⸗ 
durch wir jahrlich 120000 Thaler erz 
ſparen; nur der Sold dieſer Truppen 
ſoll zur ‚Hälfte. von der 7 Inſel⸗Re⸗ 
Bekanntlich 
wollte unſre Republik dem Rußiſchen 
Monarchen elne Bildfäule 
laſſen; 


errichten 
dies aber hat fid) der großmuͤ. 
thige Kaiſer, defen Ruhm über eine 
Statue erhaben ift, verbeten, und da⸗ 


gegen darauf angetragen, daß fuͤr das 


Geld, welches eine ſolche Bildſaͤule 


gekoſtet haben würde, irgend ein gto 


winnigige Infitus angelegt werde, ` 


x RER mis, 


Sus ` 


Erem 
nach geendigter Lizitazion⸗ wid zuruͤck⸗ 
geſtellet werden — 


3) Hat der Käufer die auf den Gd. 
tern haftende Schulden zu befriedigen, 
i M in (o fern ſolche nicht ben N 
€ m C n e. -werth uͤberſteigen „ jedoch nicht eher, 
Er P d ee ff > als bis ſolches ihm mittelſt gerichtli⸗ 
; chen Dekret wird aufgetragen werden — 


4) Den übrigen auf die Schulden 
nicht verwendeten Kaufſchilling, hat 
der Kaͤnfer binnen 14 Tågen nach bes 
ſtaͤttigter Lizttazion in das gerichtliche 
Depoſitenamt zu erlegen — l 


5) Falls der Käufer den übrigen 
Kaufſchilling in dieſer Friſt an das 
Depoſitenamt nicht abfuͤhren, oder 
denen Eizitazionsbedingniſſen nicht Ge⸗ 
nige leiſten ſollte, fo wird auf deſſen 
Gefahr und Auslagen eine neue Lizi⸗ 
fayton ausgeſchrieben, und derſelbe zur 
Vergütung alles Dp verhalten 
werden 


— — 


Von dem k. k. EY T kra⸗ 
kauer adelichen Gerichte wird allen, 
denen es hievon zu wiſſen nothwen⸗ 
big iſt , bekannt gemacht: Wienach 
auf Anlangen des Hrn. Advokaten 
Milkowski als Curator der Dorothea 
Chomentowska, die in bem ſandomirer 
Kreise gelegenen Güter Szeligi, zur 
Befriedigung der Summen 8009, 6000, 
12000 und 1358 Gulden pol. ſammt | 
Waere i telſt öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung unt achfolgegden Doping: | 
niſſen werden Em dE 


Daher alle, welche diefe Guͤter zu 

1) Der Sisfalpreiß ober der Schaͤ⸗ erkaufen waͤnſchen, auf den a2ten Aus 
tzungswerth beträgt 123090 fl. pol. f guft 1504 Fruͤh um 9 Uhr vor dieſen 
20 gr. um welchen die Guͤter werben k. k. adelichen eiat zu Bis 2 
gusgerufen werden — „ haben — : 


2) Die Qaufuftiget pafta den Ulbrigens werden die Fp be ken 
10ten Theil des Schaͤtzungswerthes | Gläubiger. erinnert, womit fie auf ; 
der Girer als Reugeld zur Sicherflele | ihre Rechte wachen, und vor, oder 
lung der Lzitazion zu erlegen, welcher waͤhrend den bzitazlonsakt, ohne eine 

dem Käufer. in dem Lizitazionspreife | befonder? Vorruffung äbzuwarten, mit 
wird angenommen, das uͤbrige Rru⸗ ihten Forderungen fid) melden follen, 
geld aber denen Lizitirenden ſogleich | widrigens fie nur aus dem Kaufſchil⸗ 


. SE ling 


wegen Bezahlung einer Summe von 
35 Dukaten und eines Schadens pr, 
215 fl. ihn. Klage gefuͤhret, und um 
gerichtlichen Beiſtand gebethen habe, 

Da aber dieſes Gericht wegen unbes 
kannten Wohnorte des Hrn, Grafen, 
und auch darum, weil derſelbe wohl 
gar außer den k. k. Erblanden ſich 
befinden koͤnne, ihm Hrn, Grafen Wie: 
lopolski auf ſeine Gefahr und Unkoſten 
den hieſigen Advokat Bem beſtellet hat, 


Joſeph von be. 
Muͤnch. 

l Lichocki. 

Aus dem Rathe des k. k. weſtga⸗ 
liziſchen adelichen Gerichtes. Krakau 
am 30. Mal 1804. 

Slaupenski. 3: 
ae EE 
Von dem k. k. weſtgaliziſchen fraz 

fauce adelichen Gerichte wird dem Pus 
blikum zu ſeiner Richtſchnur hiewit be⸗ 
kannt gemacht: daß kuͤnftig die Sitzun⸗ 
gen bei dem k. k. krakauer adelichen 
Gerichte in denen nacheinander folgens 
den Sågen p naͤmlich am Montag, 
Dienſtag und Mittewoche werden ab⸗ 
gehalten werden, welche neue die 
: Sigungstäge, betzeffende, Orbnung vom 
Aten Juli d. J. anfangen wird, und 
nur an dieſen Sågen werden die ges 
richtlichen Depofitengelder bis 11 Uhr 
Vormittags bei dieſem k. k. Gerichte 
angenommen werden. ; 

Krakau den 12. Juni 1804. 

Jakob Kulezycki. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
Valentin Lichocki. 

Aus dem Rathe des k. k. weſtga⸗ 

Uiziſchen krakauer adelichen Gerichtes. 
SER Elsner. Rt 3 


„Kechtsſache nach der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
laͤnder vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 


wird z So wird derſelbe zu dem Ende 


um 9 Uhr Fruͤh entweder ſelbſt zu eri 


ſich einen andern Advokaten erwaͤhlen, 
und denſelben dieſem Gerichte nahm⸗ 


gehoͤrige E I Schritte, welche er 
zu ſeiner Vertheidigung am nothwen⸗ 
digſten erachtet. „n machen mifen 
möge, widrigens er fid) die aus feiz 
ner Verabſaͤumung ent ſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen hahen wird — 
denn fo lauten die für die k. k. Erb⸗ 


Von Seiten des k. k. weftgalisifchen 
odelichen krakauer Gerichtes wird dem 
Hen. Joſeph Grafen Wielopolski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt ges 
macht, daß wider ihn bei dieſem Ge⸗ 
aa bet bm Santing. molt 


Sofeph e. Nikorowiez. 
J. Gellinek. Muͤnch. 


liziſchen adelichen Gerichts. Krakau 

am 305 suni. 1804. i 

i Slaupensfi. 
Vong 


nung gefuͤhret, und entſchieden werden 


erinnert, damit er noch zu gehoͤriger⸗ 
Zeit, naͤmlich am 12. September d. T. 


ſtaaten borgeſchriebenen Gege — 


mit welchem die anhaͤugig gemachte 


ſcheinen, oder ſeine Rechtsbehelfe, falls 
er welche hatte, dem beſtellten Ver⸗ 
treter bei Zeiten vorzulegen, oder auch 


haft zu machen, überhaupt. aber die 


Aus dem Rathe des k. k, weſtga⸗ 


ed escht TEEN A 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
EH in Weſtgalizien wird der Herr 
Ignaz Kulpknski, deſſen Wohnort un⸗ 
bekannt dft, 
Edikts zur Erbſchaft nach dem verſtor⸗ 


benen Johann Kulpiuski mit der War⸗ 


nung einberufen: daß, wenn er ſich 
binnen einem Jahre und ſechs Wochen 
nicht meldet, ſein Erbtheil in a 
wahrung und Verwaltung dieſer k. k. 


} Gerichtsſtelle ſo lange bleiben wird, 


bis er geſetzmaͤßig für. todt erklaͤrt 
werden kann. 
Krakau den 22. Mai 1802. 


Joſeph von Nikorowiez⸗ 


Cbriſtianski. 
Brjorað. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Hauer Landrechte in Weſtgaltzien. 
„ Llaupenski. 


Ne en Caef. Reg. Tori n no: 
bilium Cracovienfum Cuxiolam in 
Sectione tertia fub Nro, 117, fitam 
ad Maflam Succef(ionalem olim Re- 


ferendi Ben. Trzebinski ſpectan- 


‚tem et ad Summam 2208 H. rh. 
detaxatam fruftrato primo Die 29. 
Septembris a. 1803 termino, denuo 
^ medio publicae Licitationis Die 2. 
Angulli a. c. Hora 3, poft Meri- 
diem erga fequentes Conditiones 
disvenditum iri, fcilicet - — 


mittelſt gegenwärtigen ` 


“comportare , 


Imo Praetium Fisci juxta per- 


actam Detaxationem ponitur in 


Summa 2208 fl, rh. de qua — 


do Quivis. emendi cupidus De- 
cimam Partem titulo Vadii pro fe- 


curitate Licitationis deponere ob- 


ligatur, — SEN mum E 


ptor — 


ztio Summas o et. 
-quidem ımam rooo fl. pol ad 


Ecclefiam. B. V. Mariae, 2dam 


| 200 H, pol ad Ecclefiam Cathe- 
dralem Gracovienfemdi, 3tiam 280 


fl. pol. ad Conventum Carmelita- 
rum in arenis fpectantes , aut intra 
14 Dies ad Depofitum Magiftratuale 


Ufufructuariorum de relinquendis 


/ibi iisdem Summis füper quae- 
(tionis Curiola in eodem T ermino 


producere tenetur — 


vel vero Conſenſum 


.4to Refidunm vero. pretii Ten ; 
in Termino 14 Dierum ad Depofi- ` 


tum Magiſtratuale perfolvere ob- 
| ftringitur, atque primum poft prae- 


fitam integralem Solutionem ems 


| ptor Decretum Haereditatis affeque- 


tur, Emendi itaque cupidi invian- 
tur ut in praefixo ſupra Termino 
hic Judicii compareant, 2 

Caeterum: Creditores hypotheca- 
rii admonentur, ut non expectando 
feparatas Adeitationes juribus fuis 
invigilent, quo fecus illorum. qui 
circa ` Licitationém: Praetenſiones 
{uds non inſinuaverint, circa Dis- 


partitionem Pretii liciti nulla habe- 


bitur ratio, ſed Satisfactionem fuam 
ex 


ex alia Subſtantia praedicti eeneg 
mus quaerere debebunt. 
Gollmayer, 
Lodzinski. 
; Hirſchberg. 

Ex Confilio Magiftratus C. R. Me- 
tropolis Cracovie die 15. Junii 
1824. ; 1 
—— o —— 


Per Magiftratum Cæſ. Reg. Urb. 
Metropolis Cracoviz medio praefen- 
tis edicti notum redditur , . ad re 
quifitionem C, R. Fori Nobilium 
Cracovienfis lapideam olim Cas- 
pari M:cifzewski propriam in pla- 
‚tea fratrum ſub Nro, 284. fitam, 
et judicialiter ad 6582 fl. rh. 10 kr. 
aeſtimatam medio publieae licita. 
tionis in diem 3. Augufti a. c 
horam 3. poſtmeridiem hic Judicii 
erga fequentes conditiones. disven- 
ditum iri. 

Imo Ut ante actum licitationis 

emendi cupidi decimam partem 
pretii aellimationis confueti vadii 
deponant. 
..2do Ut Sector intra 14 dies 
pretium | liciti parato in aeie ad 
depolitum Judiciale eomporter, aut 
vero illud 

3tio Super . hypotheca 
erga pendendas quod annis uſuras 
per $/1e0 et erga abuunciationem 
trimeſtralem retribuendum capitale 
affecutet, | hocque modo formale 
chyrographum exaret , et illud | 
actis : Sen ingtoſlari fa- | 
Bar cus E qo gio 


x 


| 
| 


Omnes itaque emendi cupidi 
fupradicto termino- hic Judicii com- 
pareant, 

Caeterum Creditores hypothe- 
carii admonentur, ut non expec- - 
tando feparatas adcitationes jura 
ipfis ad hanc lapideam infervien- | 
tia die licitationis ad protocollon 


inſinuent, quo fecus eorundem, 

circa repartitianem pretii beiti 

nula amplius ratio habebitur, 
Gollmayer. 
Lodzinski. 
Hirfehberg, - 


Ex Conßlio Magiftratus € R. 
Urbis Metropolis Cracoviae die 
22. Junii 1804. 


Plinta. 1 


— 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der koͤnigl. Hane, ; 
fadt Krakau wird auf Einschreiten, i 
Eines loͤblüßen k. k. Kreisamts all⸗ 
bier allgemein bekannt gemacht, Se 
am löten Juſi . J. Vormittag um 
9 Uhr auf dem Rathhaus in der Bris- 
dergaſſe im Bureau des Magiſtrats⸗ » 


raths Fiala die Apotheke des Baile- È 


auf dem Stradom im Miſſionarien⸗ 
ſeminarium auf 6 Jahre an ein ge⸗ 
prüfted ‚Aporbeterfubjeht ` verpachtet 
werden wird; Diejenigen alſo, welche 
die zur Vorſtehung einer Apotheke er⸗ 
forderlichen Eigenſchaſten beſſtzen, und 
dieſe Apotheke zu pachten gebenken, 
bus fid) an beſagten Tug und 
Stun⸗ 


Stunde an Sen angezeigten Ort € ein⸗ 
zufinden, und fid) wegen der Pacht⸗ 
bedingniſſe bei obbenannten Die 
rath anzuftagen. 

Ordatzky. 

Gollmayer⸗ 

Edler e. Rangftein, 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupk⸗ 
EU Krokau den 28. Juni 1804. 

3 Hohn. 2 

Ankündigung. 
Vom Wirthſchaftsamt der k. k. 
Stiftungsfondsherrſchaft fipomite wird 
hiemit kund und zu len gethan, daß 
am 25ten Auguſt b. J. folgende dieß⸗ 
herrſchoftliche ndis 'auf r, nad) 
Umſtaͤnden auch 3 Jahre durch öffent 
liche Feilbtethuug hintan gegeben wers 
ben, und zwar vom iten November 
1804 aufangend: i 

Iteng Eine Mahlmüͤhle mit einem 
Mehl und einem Graupengang, dann 
= Drertfäge, jum Dorf Kwaczala ger 

Dóriga Ba 
2 
Prätium Fiset- beträgt 80 fl. gres 

ztens Die Scanfgerechtigfeit von 
Brandwein, Bier, Wein und Meth 
in Selen, das praͤtium Fisei ift 799 
fl. th. 30 kr. 
z3zt1ens Ein Einkehrwirthshaus in dem 
Dotfe Zarky (ammt den dazu gehoͤrigen 
1 Joch Grund, das Praͤtiüm Fisci iſt 
10 fl. rh. 

SE „Ein Wiethshaus an dem 
Dorfe Zagorze » Zbuinik genannt, 
i ſammt 1 Joch Grund, das KR 
-. Sissi m fl. 2 e 


en Negulska, fannt ` 
od) Aecker und Wieſen, das 


Ftens Ein Schankhaus Siemola 
ober dem Dorfe Babice, das Praͤtium 
Fisei iſt $ fl. rh. 

Pachtluſtige haben ſich demnach mit 
Ausſchluß der Juden am 25ten Aus 


guſt d. J. Fruͤb um 9 Uhr in der 


dieß herrſchaftlichen Amtskanzlei mit ei⸗ 
nem loprozentigen Vadio verſehen, eine 
zufinden, und zu jederzeit alda Go = 
Bedingniſſe einzufehen: 

Lipowiee am 29. Juni 1804. 2 


EDICTUM. 


Per Caef, Reg. Judicium Crimis- 
nale TERM omnibus ac fingu- 
lis quorum. fcire intereft, notum 
redditur, menfe Octobri a. el, hic 
Cracoviae pecuniam in ſchedulis 


bancalibus & moneta argentea in 


quota 70 flor. rhen. fuperante nec 
non pipam inventam, ab illegitimo 
poffeffore recepta ac ad Depoſi- 


tum Caef Reg. Judicii Criminalis 


‚Cracovienfis depolita effe. 

- Quilibetigitur, qui Dominium ad- 
-quaeftionis res probare fe poſſa 
credit, ad tale in fpatio unius anni 
a dato hujus edi&i numerandi cos 


‚ram dicto Judicio -Criminali pro- 


bandum eo certius adeitatur, quo. ` 


"fecus elapfo hoc termino „ res in- 
ventae juris caduci declarabuntur, 


& proinde altilimo Aerario addi- 


- cerentur, 


Cracoviae die 20. Junii 1804. 
J. Stranski, 
- Judex Criminalis. 


Me⸗ 


X 2 --——495 — E 
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Meteorogiſche Beobachtungen Anz e i ge 


anf der k. k. Sternwarte zu Krakau 


S AES t8 indes im 5 ve 
im Monath Juni 1804. LUE d $ per perm. Suus 


Barometerſtan d. 161 W, SW. W WEW- 
een vro roo roe NN dogs 25,628 
A [e ube ip |aU.nacm. ton. abend. véi 938... | m | 3d 
J Moe v cca E TOI pUB NW NW 
den Z. L. Dee. Z. L. Dec. Z. L. Der. 20 SW NW bit ^ 
16 27 4,0 27 8/5 %ͤꝘöĩ1 ]» 7. 
37 27 4,0 27 5,0 27 6% 22 35 W RE 
18 27 7,0 277,25. 27 zë 23 26,928 NW ſtark] N Mark 
19 27 8,5 27 Au - 127 975 24 N ſtark NW RNE 
-20 |27 10,25 27 9,5 27 8,25 23 W, NW. W W, N W̃ 
21 27 8,25 227775 27 7/5 26. W, NW NW W, N W 
i2 27 75 27 5,25 27 5,75 27 W/ NW | NW W., SW 
23 |27 % 27 % 27 6,0 28 DNO AW Sd 
24 27 7 LOSS. 127775 290 NW. NW NW 
25 27 % |27 % |2770 . | go. 9% W W 
26 27 6,5 27 % Jona — ĩ — ei — — | 
27 27 4½5 27 45 27 3175 Verſtorbene in Krakau und d „ 
28 27 2/85 27 2,0. 27 2725 2 ſtädten. s a Bors 


29 27 23,5: 27 8% 27 % i 3 

ER E S x Am 20. Juni. ; 

27 5,9 2T S59 IE Dem Buchbinder Ee Gran, E. 

Reaumurſcher 33 Sabre alt, au der Abze hrung, 

Thermometer ſſt an d. quete 88 EN $ 

S777 er Bettler Simon Kgraſinski, ge 
Ej rad Erad Dee. Grad Dee. Der. Jahre alt, an Schwache, in der 

i . e Stadt Nro. 363. 


6,16 6,12 6 Dim 21. Juni. 
2,20 3,15 0 Die Wittwe Elifabeth Zapalska, 30 
820 89114. E E Jahre alt, an der Abzehrung, auf 
ve | eui f 37 Sabre alt, an ber Hby Hi 
416 | 013 | „% Die Bürgerin Helena Brodzinska, 32 
| 256 „ $12 .| 8 Jahre alt, an der Quagenfuot, im 
» 9,16 8711 6 St. Lazarſpital. m o 
b opt 0,10 0 ceu 22. SAL. es 
4/4 | 5,12 2 [Dem Bürger Peter Strubinski f, W. 
6,17. 5,12 9 Franziska, 32 Jahre alt, an ber 
0,20 2,14. | 3 Waſſerſucht, in der Stadt Nro. 628, 
0,14 4,10 8 Am 29. Juni. 3 
217 890 8 Die Buͤrgerin Thekla Maslowska, gE 
2842 9930 8 Jahre alt, an der Lungenſucht, in 


en 5,7 


der Stadt Nro. 99, 


$ 


Gedruckt und berlege bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Suberuinlz Buchdrucker. : 


y 


